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Earth Data Namibia – Ein Remake

Das Original: 2000 - 2001

Microsoft VisualBASIC 6
Oracle 9i
ESRI ArcView 3.2a

filebasierte Ablage der GIS-Daten 
(Shapefiles, Raster)



Earth Data Namibia – Ein Remake

Die Neuentwicklung: 2010 - 2011

Microsoft VisualBASIC.NET 2010
Microsoft SQL Server 2008
ESRI ArcView 10

Ablage der GIS-Daten in ArcSDE 10
(SqlGeometry für Vektordaten)



Webportal des Geological Survey of Namibia

http://www.gsn.gov.na/

Umfassende Informationen über den 
Geological Survey of Namibia und 
seine Mission

Neue Anforderungen
• Datentransparenz (z.B. Rohstoff-

vorkommen)
• Information potentieller Investoren
• Information der interessierten 

Öffentlichkeit

� Erweiterung der Webseite um eine 
WebGIS-Komponente und eine 
Recherche in freigegebenen Daten 
des Informationssystems Earth Data 
Nambia



Vorgänger und Vorbilder

http://www.kosovo-mining.org/ http://www.ghana-mining.org/

Verwendung von kommerziellen und Open Source Komponenten

Entwicklung eigener Java-Bibliotheken (xafis)

Microsoft Windows Server als Betriebssystem

Microsoft SQL Server
ESRI ArcSDE
ESRI ArcIMS

UMN MapServer
Apache Tomcat
CMS Magnolia

Java



Eine Frage des Preises

Kommerzielle Softwarelösungen
• haben ihren Preis

Open Source Lösungen
• sind vergleichsweise preiswert und

• sind professionellen Entwicklungen oft gleichwertig
• unterliegen freien Softwarelizenzen

Open Source Lizenzen
• Free Software Foundation

• General Public Licence (GPL)

• Lesser General Public Licence (LGPL)
• Copyleft-Prinzip

Weitere Informationen: http://www.gnu.org/licenses/license-list.html



Bereitzustellende Geometriedaten

Vektordaten
• Topographie
• Thematische Ebenen
• usw.

Rasterdaten
• geophysikalische Messungen
• Satellitenbilder
• usw.

Geobasisdaten von Fremdanbietern
• Open Street Map
• Google Maps
• Virtual Earth
• Yahoo Maps
• usw.



Entscheidungen

Betriebssystem openSUSE 11.4 (Linux)

Datenbank PostgreSQL 9.0 mit PostGIS 1.5

Webserver Apache HTTP Server 2.2

Java Servlet Container Apache Tomcat 6.0.32
WMS-Server Geoserver 2.1 mit diversen Plugins

JavaScript-Bibliotheken OpenLayers 2.10
proj4js

GIS-Software GDAL/OGR 1.8.0
Quantum GIS 1.6

AtlasStyler SLD Editor 1.6

(uDig)



Ablage der Geometriedaten

Ablage der Geometriedaten in PostgreSQL-Datenbank
• Import der Vektordaten mit QuantumGIS-Erweiterung PostGIS Manager

• Vorbereitung der Rasterdaten mit GDAL Kommandozeilentools 
(Kachelbildung und Pyramidenerzeugung)

• Import der vorbereiteten Kacheln mit Kommandozeilentools der Geoserver-
Erweiterung ImageMosaicJDBC (Image mosaicking/pyramidal jdbc plugin)



Die Karten werden serviert

1. Anlage eines Workspaces
2. Definition von Datenquellen
3. Definition und Publikation von Ebenen
4. Zusammenfassung von Ebenen in 

logischen Gruppen

Styling nicht vergessen!



Styling

Styled Layer Descriptor

OGC-Standard für Beschreibung der 
Darstellung von Vektordaten

AtlasStyler SLD Editor
http://www.geopublishing.org/
uDIG
http://udig.refractions.net/



Cliententwicklung

• HTML, CSS, JavaScript

• OpenLayers, proj4js

• Google Maps API, Virtual Earth API

• WMS-Dienst unseres Geoservers



Namibia? Das war doch bei Lesotho, oder?

Firefox: Das Land, wo es sein sollte. Internet Explo rer 9: Knapp daneben ist auch vorbei.

Firefox und IE9  verwenden unterschiedliche Methoden, um Mauskoordinaten zu 
bestimmen.

� Bei Google Maps werden die falschen Kacheln angefordert


